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Liebe Eltern, liebe(r) Sportkamerad(in), 

 

die Eindämmung des Corona-Virus bedeutet auch für den Vereins-Sport eine bisher nicht dagewese-

ne Herausforderung. Aus diesem Grund appellieren wir als Non-Profit-Organisation an die Solidari-

tät aller unserer Mitglieder. Gefragt ist in dieser Situation für den Verein vor allem Planungssicher-

heit. Die im Haushaltsplan veranschlagten Einnahmen aus den Mitgliedsbeiträgen sind der wichtigste 

Baustein bei der Aufrechterhaltung des Geschäftsbetriebs und bei der Erfüllung unseres Vereins-

zwecks „Förderung des Sports“. Sie sind unverzichtbar bei der Erfüllung unserer Verpflichtungen 

gegenüber Geschäftspartnern, Gläubigern sowie haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitern. 

 

In der Vergangenheit konnte der Verein die Mitgliedsbeiträge gering halten, da er wie viele andere 

Vereine auch, seine Finanzierung des Spielbetriebes nicht ausschließlich über die Mitgliedsbeiträge 

bestritt. Da keine Sport- und andere Veranstaltungen stattfinden können, fehlen diese Deckungsbei-

träge. Die fixen Kosten (Strom, Gas, Wasser, Versicherungen für Gebäude und ARAG-Sportver-

sicherung, Verbandsabgaben, Platzpflege, etc.) laufen weiter. Da wir im letzten Jahr Sanierungen an 

den Plätzen machen mussten, wurden vorhandene Rücklagen benötigt. 

 

Unsere Beitragsordnung sieht bereits einen Beitrag für in notgeratene Mitglieder wie z. B. Arbeitslo-

sigkeit vor. Der Beitrag beträgt nur 2/3 des normalen Beitrags. Eine weitere Absenkung  oder Erlass 

dieses Beitrags müsste im Einzelfall beschlossen werden und ist bis zum 31.12.2021 durch einen Er-

lass des Bundestages genehmigt und gefährdet somit nicht die Gemeinnützigkeit. 

 

Wenn also für ein Mitglied eine finanzielle Notlage so groß ist, dass der bereits abgesengte Beitrag 

noch zu hoch ist, dann möge er sich bitte an den Vorstand wenden, um entsprechend handeln zu 

können. 
 

Auf der Rückseite findet ihr weitere Informationen zu diesem Thema. 
 
Bleibt gesund und freuen wir uns auf ein baldiges Wiedersehen auf dem Vereinsgelände. 
 



Mitgliedschaft und Vereinsbeitrag im gemeinnützigen Verein  
 
Im Zusammenhang mit der gegenwärtigen Situation herrscht bei einigen unserer Mitglieder Verunsicherung 
hinsichtlich einiger Fragen der Mitgliedschaft. Wir geben hier Informationen zur rechtlichen Situation im ge-
meinnützigen Verein, die unabhängig von der gegenwärtigen besonderen Konstellation uneingeschränkt gilt.  
 
Kann ein Vereinsmitglied seinen Beitrag zurückfordern, wenn kein Training stattfindet?  
 
Ein Vereinsmitglied kann seinen Mitgliedsbeitrag nicht zurückfordern, wenn kein Training stattfindet. Mit-
gliedsbeiträge im gemeinnützigen Verein sind im rechtlichen Sinne echte Mitgliedsbeiträge. Das bedeutet: Die 
von den Mitgliedern erhoben Beiträge dienen dazu, die Gesamtbelange und die Satzungszwecke des Vereins 
insgesamt zu erfüllen. Sie werden dem Verein vom Mitglied allgemein zur Verfügung gestellt, damit er seine 
Aufgaben erfüllen kann.  
 
Es findet im Sportbetrieb eines gemeinnützigen Vereins (anders als bei einem Verkaufsgeschäft oder im 
Sportstudio) kein individueller Leistungsaustausch („Ware oder Leistung gegen Geld“) statt. Der Mitgliedsbei-
trag ist hier nicht gekoppelt an die Verpflichtung zur Erbringung konkreter Sportangebote gegenüber dem ein-
zelnen Mitglied. Es handelt sich bei der Mitgliedschaft in einem gemeinnützigen Verein um ein Personen-
rechtsverhältnis, mit dem keine konkreten Einzelleistungen eines Vereins gegenüber einem Mitglied abgegol-
ten werden. Insofern fehlt es an einem Leistungsaustausch zwischen Verein und einzelnem Mitglied.  
(Umsatzsteueranwendungserlass Ziff. 1.4 zu § 1 Umsatzsteuergesetz)  

 
Kann ein Verein seinen Mitgliedern den Beitrag erlassen oder Mitgliedsbeiträge senken?  
 
Nach den jeweiligen Vorgaben der Satzung und der Ordnungen eines Vereins steht es dem Verein grundsätz-
lich frei, Mitgliedsbeiträge mit einem Beschluss des zuständigen Gremiums zu gestalten. Einmal nach der 
Satzung und den Ordnungen geschuldete und gezahlte Beiträge an einen gemeinnützigen Verein können 
vom Mitglied weder zurückgefordert noch dürfen sie seitens des Vereins gesenkt oder zurückerstattet werden. 
Dies wäre ein Verstoß gegen die eigene Satzung und schädlich für die Gemeinnützigkeit (und damit für die 
Existenz) des Vereins. Gemeinnützigen Vereinen ist es in 2021 gestattet Mitgliedsbeiträge zu erlassen oder 
zurückzuerstatten, solange vereinzelte Mitglieder durch die Corona-Krise wirtschaftlich in Not geraten sind 
(Nachweis wünschenswert!). 
 
Besteht in der gegenwärtigen Situation ein Sonderkündigungsrecht?  
 
Ein Sonderkündigungsrecht aufgrund des Corona-Virus besteht nicht. Natürlich steht es den Mitgliedern aber 
jederzeit frei, entsprechend den regulären satzungsgemäßen Kündigungsfristen aus dem Verein auszutreten.  
Bis zum Wirksamwerden einer satzungskonformen Kündigung werden die Mitgliedsbeiträge, was Termin und 
Höhe betrifft, nach den Festlegungen von Satzung und Beitragsordnung erhoben.  

 
 


